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Herr Badmeister, ich bade vorsichtshalber

so; denn wenn ich meine Fühe bade,
erkälte ich mich. il 420 Florenz

HUndische Verse
(Durchaus symbolisch)

Bellt ein kleiner
dummer Hund,
horchen hundert
andre Hunde,
bellen tausend,
hochbegeistert,
aus des Hundeherzens
Grunde.

Bleibt ein Hund
an einem Zaun
irgendwarum
plötzlich stehn,
wird kein andres
Hündlein hier
ohne Halt
vorübergehn

Nichf so schlimm; wir haben immerhin

während des ganzen Monats Juni nie
Schnee gehabt! il 420 Florenz

Ich danke Ihnen, dah Sie meine
Tochter gerettet haben. Darf ich Sie
umarmen

Ja ja aber könnte das Ihre Tochter
nicht persönlich tun il 420 Florenz

Wissen Sie nicht, dah man nichf baden
darf, wenn man gegessen hat?

Doch, aber als ich arj, hat mich
niemand gesehen. Marlanne

er Ihnen sagt, dah Ihr Zimmer auf das Meer
gehe. Marianne

Erinnerung an schwere
Zeiten

Als das benachbarte Elsah noch von
deutschen Soldaten und der Gestapo
besetzt war, treffen sich eines Abends
in einem jener wunderschönen, am
Rand der Rheinebene auf den ersten
Abhängen der Vogesen gelegenen
Dorfe zwei ältere Bauern in der
Dorfwirtschaft. Dabei entwickelt sich, nach
einem einige Minuten dauernden
Schweigen, folgendes Gespräch:

Der erste: «Jo ja ...!»
Fünf Minuten Todesstille.
Der zweite: «Hm Hm ...I»
Nach längerer Pause
Der ersfe: «Ich mein au, mer redde

besser nix vun d'r Bollidik!»
Schampediss

BASELMSTAB
Dat führende Grollreilauranl am Marhtplali

BASEL
Parterre Bierhalle

Gebrüder Früh 1. Stock Konzertlokal

To Pe

Surava Suvara
ein mathematisches Phänomen!

Die Form Suvara verdankt ihre
Entstehung beileibe nicht einem Druckfehler,

nein, sie bildet einen bestimmten
Fall aus den im ganzen 340

Möglichkeiten, wie man die Buchstabenreihe

a a r s u v anordnen kann. Es liegt
in diesem Buchstabenklüngel allerhand
verborgen: Surava, ein allerdings dem
zürcherischen Obergerichte unbekanntes

Dorf in Graubünden und ein
Skilehrer-Redaktor; Suvara, ein altindisches
Eigenschaftswort mit der Bedeutung
«reich an Wünschen» und ein
ebensolcher Redaktor; Avarus, das lateinische

Wort .für den Allesfresser und
Gewinnsüchtigen; Rusava, vielleicht ein
Kosename für die Russen. T. K.

Bei der Geschäftswelt
bekannt und beliebt

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz ZÜRICH
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